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Wieviel „pauschal“ ist zulässig? 

Fakten, Meinungen, Vorurteile 

Innerhalb weniger Wochen erhitzten gleich zwei Mal Äußerungen 

von hochrangigen Persönlichkeiten des politischen und wirtschaftli-

chen Lebens die Gemüter.  Eine Äußerung betraf die Arbeitsmoral 

von Arbeitern in einem anderen Land, die andere  Menschen zwei-

er Herkunftsregionen in Berlin.  

Während sich einerseits Menschen über die pauschalen Behaup-

tungen empörten, fanden sich andererseits zahlreiche Unterstützer, 

die es als sinnvoll erachteten, dass „endlich einmal jemand die 

Wahrheit ausspricht“ - so oder ähnlich klangen die Argumente. Se-

riöse und weniger seriöse Zeitungen veröffentlichten Umfragen, 

wonach große Teile der Bevölkerung die Äußerungen als „richtig“ 

bezeichnet hätten. 

„Wahrheit“ und „richtig“ - was können diese Begriffe im vorliegen-

den Zusammenhang bezeichnen? 

Die Tatsache, dass auf Bundes-, Landes- und Kommunalebene 

Integrationsbeauftragte ernannt werden, Integrationsministerien 

eingerichtet werden und Städte Integrationskonzepte erstellen, be-

weist, dass Probleme in Zusammenhang mit Integration nicht ge-

leugnet werden, sondern, dass man sie erkannt hat und sich ihnen  

stellt.  

Armin Laschet, der Integrationsminister des Landes Nordrhein-

Westfalen, hat in einem Interview mit stern.de seine Sichtweise 

dargelegt. Seinen Ausführungen ist nichts hinzuzufügen. Hier Aus-

züge aus dem Interview: 

 

„Man kann Defizite benennen und darf sie auch benennen, wenn 

man sie bekämpfen will. Aber was Thilo Sarrazin macht, enttäuscht 

Menschen, verletzt Menschen und bringt sie nicht weiter. Herr Sar-

razin könnte seine Beschimpfungen genauso gut gegen die deut-

sche Unterschicht richten. Ich nenne ein Beispiel: Fälle von Kindes-

misshandlung und -verwahrlosung finden in der Regel in deutschen 

Familien und weniger in Zuwandererfamilien statt. Sarrazin stellt 

nicht der Integrationspolitik ein vernichtendes Zeugnis aus, son-

dern er liefert Argumente weshalb sie notwendig ist.…. 
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Es ist unfair, die Probleme an einzelnen Ethnien festzumachen. Wir 

haben zum Beispiel aus der Türkei jahrelang die bildungsfernen 

Schichten als Gastarbeiter angeworben. Wie sollen deren Kinder 

heute die Bildungseliten sein? … 

Im Übrigen löst es kein Problem, eine gesamte Volksgruppe ein-

fach als integrationsunfähig zu definieren. … 

Die Kinder der Zugewanderten sind da und wir brauchen sie. Wir 

müssen sie fördern, und dabei handeln wir nicht nur aus karitativen 

Motiven, sondern das entspricht dem puren Eigennutz der altern-

den, deutschen Mehrheitsgesellschaft...“ 

Das gesamte Interview ist hier nachzulesen: 

www.stern.de/politik/deutschland/integrations-experte-laschet-was-

sarrazin-macht-verletzt-menschen-1514299.html 

Literaturpreis an Danica Nain-Rudovic 

Petar-Kočić-Feder 2009 

Der seit dem Jahr 2001 verliehene Literaturpreis „Petar-Kočić-

Feder“ ging in diesem Jahr an die Schriftstellerin Danica Nain-

Rudovic (Bild). Titel ihres 

preisgekrönten Buchs: 

Lirska Oaza / Lyrische Oa-

se. Verliehen wurde der 

Preis, wie bereits in den 

Vorjahren, durch Herrn Ni-

kola Vukolic, den Direktor 

der „Stiftung Petar-Kočić 

Banja Luka / Belgrad“. 
 

Die Preisverleihung findet 

jedes Jahr in zeitlicher Nä-

he zur Frankfurter Buch-

messe statt, in Kooperati-

on mit dem Kulturamt der 

Stadt Hilden und dem Ju-

goslawisch-Deutschen 

Kulturverein Hilden e.V. 
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Internationales Fest 

Nacht der Bibliotheken 

Unter dem Motto „Bibliotheken bauen Brücken“ beteiligte sich die 

Stadtbücherei Hilden am Freitag, 6. November an der 3. „Nacht der 

Bibliotheken“. Zu einem internationalen Fest hatte die Stadtbüche-

rei ab 19.00 Uhr eingeladen. In der abgedunkelten Bibliothek konn-

ten Spiele aus anderen Ländern ausprobiert, fremde Gerüche und 

Flaggen erraten werden. Auch der Märchenerzähler Ansgar Half-

kann war mit seinem Programm gefragt, so wie auch die Riechpro-

ben, die es an einem anderen Stand zu erraten gab. Die Vereine 

„Hand in Hand“, „Wir in Deutschland“ und die griechische Gemein-

de (Bild) lockten die Gäste mit kulinarischen Köstlichkeiten aus ih-

ren Herkunftsländern. Der Auftritt der Square-Dance-Gruppe 

„Düssel Diver“ lockte nicht nur zum Zuschauen, sondern auch zum 

Mitmachen. Den großen Abschluss des Abends gestaltete „Robby 

der Gaukler“, der zuerst jonglierend durchs Haus zog und dann vor 

der Bibliothek eine großartige Feuer-Show zeigte. Rund 650 kleine 

und große Besucherinnen und Besucher erlebten das besondere 

Flair der Stadtbücherei bei Nacht. 

Die „Nacht der Bibliotheken“ bildete in diesem Jahr landesweiten 

den Auftakt des Verbandes der Bibliotheken des Landes NRW 

(vbnw) zur bundesweiten Aktion „Deutschland liest – Treffpunkt 

Bibliothek“.  
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Integrationsbeirat wird Integrationsrat 

Informationsabend für Interessierte 

Am 07.02.2010 finden in Nordrhein Westfalen landesweit die Wah-

len zu den kommunalen Migrantenvertretungen statt. Bis zum Jahr 

2004 hießen diese Gremien einheitlich „Ausländerbeiräte“. Danach 

gestattete das Land den Gemeinden, die Gremien in eigener Regie 

umzubenennen und auch in anderer Hinsicht von der Konzeption 

der „Ausländerbeiräte“ abzuweichen. In Hilden wurde im Jahr 2004 

ein „Integrationsbeirat“ gewählt, der bei der Wahl am 07. Februar 

durch einen Integrationsrat abgelöst wird. Der Integrationsrat ist 

das einzige demokratisch legitimierte Gremium, das ausschließlich 

von Menschen mit Migrationshintergrund gewählt wird. Es vertritt 

also die Interessen und Belange derer, die nach Deutschland zuge-

wandert sind. Der Integrationsrat ist also die entscheidende institu-

tionelle Schnittstelle der gesellschaftlichen Partizipation von 

Migrantinnen und Migranten mit der Kommunalpolitik. 

Auch das neue Gremium wird ausschließlich beratenden Charakter 

haben. Da jedoch die Gemeindeordnung von nun an zwingend ei-

nen Anteil von Ratsmitgliedern vorschreibt, wurden die Akzeptanz 

und der Stellenwert des Gremiums noch einmal erhöht. 

Dem neuen Integrationsrat werden 12 gewählte Mitglieder und 6 

Vertreterinnen und Vertreter der Ratsfraktionen angehören.  

Auf den nächsten Seiten folgt eine Infor-

mation der Landesarbeitsgemeinschaft der 

kommunalen Migrantenvertretungen 

(LAGA). 

Den Personen, die sich für eine Kandidatur 

interessieren, stehen Verwaltung und Mit-

glieder des derzeitigen Integrationsbeirates 

im Rahmen eines Informationsabends für  

Fragen zur Verfügung.  

Termin: 

Montag, der 30.11.2009, 19:00 Uhr,  

Bürgersaal des Bürgerhauses,  

Mittelstraße 40 

Der im Jahr 2004 in Hilden gewählte Integrationsbeirat      
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Michaela Neisser,   72-573 
Tobias Wobisch,  72-561 
 

Titelbild: 
Tobias Wobisch  
 

Mitteilungen, Anfragen, Informatio-
nen bzw. den Wunsch, in den Ver-
teiler dieses Newsletters aufge-
nommen zu werden, richten Sie 
bitte per Email an:  
integrationsbuero@hilden.de oder 
die genannten Ansprechpartner.  
 

Für die Inhalte der erwähnten In-
ternet-Seiten sind die dort genann-
ten Personen oder Stellen verant-
wortlich. 

18. November, Buß– und Bettag, evangelisch  

Tag der Besinnung und der Ergründung Gottes Willens 

27. November, Opferfest, islamisch 

Wichtigster islamischer Feiertag. Muslime gedenken des Gehorsams 

Abrahams gegenüber Gott in seiner Bereitschaft, seinen Sohn Isma-

el zu opfern, worauf Gott ihm ein Schaf als Opfertier sandte. 

06. Dezember, Nikolaustag, katholisch 

Katholische Christen gedenken des Bischofs Nikolaus von Myra und 

seiner überlieferten Wohltaten. 

12.-19. Dezember, Chanukka (Lichterfest), jüdisch 

Erinnerung an die Einweihung des zweiten jüdischen Tempels in Je-

rusalem im Jahr 3597 (164 v.Chr.) 

17. Dezember, Islamisches Neujahrsfest 

Beginn des Jahres 1431 des Mondkalenders, der mit der Flucht Mu-

hammads von Mekka nach Medina im Jahr 622 a.d. beginnt. 

Feiertage 

Termine 
18. November, 18:00 Uhr, Sitzung des Integrationsbeirates 

Bürgersaal des Bürgerhauses, Mittelstraße 40 

25. November, 19:30 Uhr, Christlich-Muslimischer Dialog 

Thema: Die Geschichte unserer Religionen (Teil 1) 

Emir-Sultan-Moschee, Otto-Hahn-Straße 32 

30. November, 19:00 Uhr, Informationen zur Integrationsratswahl  

Bürgersaal des Bürgerhauses, Mittelstraße 40 


